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Baugebietsentwicklung im Stadtteil Kleestadt - Oberflächenentwässerung 
 
 
Inhalt der Mitteilung 
 
Es wurde gebeten zu überprüfen, ob es eine kostengünstigere Variante zur Oberflächenentwässerung des 
geplanten Baugebietes in Kleestadt gibt. Anlass ist die hohe Kostenschätzung von ca. 4,2Mio Euro für eine 
Entwässerung Richtung Richen.  
 
Vorgeschlagen vom Ortsbeirat war eine Kanaltrasse zu finden, die deutlich kürzer ist und in einen Graben 
führt, der in Richtung Langstadt abfließt. Angemerkt sei, dass dieser Graben bereits für die Entwässerung des  
Baugebietes „ Hinter dem Hag“ genutzt wird. 
 
Vorab soll dargestellt sein, dass der Lösungsansatz der Stadtwerke davon ausgeht, dass nicht nur die neu zu 
bebauende Fläche über die Anlage entwässert, sondern die Grundlage geschaffen wird, weitere Teile des 
Stadtteils Kleestadt an das dann vorhandene Trennsystem anzuschließen. 
Dies erfordert eine größere Rohrdimensionierung und führt zu den entsprechend hohen Kosten.  
 
Da eine derartige Möglichkeit zur Entlastung des Mischwasserkanals in Kleestadt einen derzeit nicht 
quantifizierbaren Mehrwert der Variante gegenüber der Variante des Ortsbeirates darstellt, können beide 
Varianten  nicht sinnvoll verglichen werden. 
 
Deshalb wurde eine „abgespeckte“ Version der Stadtwerke-Variante  zum Vergleich berechnet. Hier wird 
ebenfalls nur die Entwässerung des Baugebietes selbst berücksichtigt, was eine kleinere Rohrdimensionierung 
zur Folge hätte. Die geringere Rohrdimensionierung ist in der Verlegung und Durchpressung unterhalb der 
Landesstraße und Bahnlinie wesentlich günstiger. 
 
Daraus ergäbe sich folgende Kostenschätzung, die wir durch ein Ingenieurbüro überschläglich ermitteln haben 
lassen.  
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Dem steht die Schätzung für die vorgeschlagene Strecke des Ortsbeirates gegenüber: 

Variante Ortsbeirat – nur Entwässerung Baugebiet Richtung Langstadt 

 
 
Da bei dieser Variante Pumpen zum Einsatz kommen müssen, sind über die Laufzeit noch entsprechende 
Pumpenerneuerungen mit einzuplanen. Ausgehend von einer Betriebszeit von zehn Jahren fallen die Kosten 
für die Pumpen von ca. 60.000 Euro ca. alle zehn Jahre an. Weiterhin Fallen auch höhere Wartungs- und 
Betriebskosten an. 
 
Die Differenz von ca. 600.000 Euro erschließt sich entsprechend. Bei der vorgeschlagenen Variante in Richtung 
Langstadt sind die Höhelagen zu beachten. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass dann entsprechend 
leistungsfähig gepumpt werden muss. Wasserhaltung und Pumpen beschränken dann auch die Erweiterbarkeit 
der Lösung. Die Lösung über den Graben nach Langstadt zu entwässern ist dann nicht erweiterbar. 
 
Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die Variante des Ortsbeirates auf den ersten Blick durchaus 
eine kostengünstigere Variante ist, jedoch ist sie nur eine gezielte Lösung für das anstehende Neubaugebiet 
und die erforderliche Technik stellt immer ein besonderes Risiko dar. 
 
Langfristig ist diese Trassenführung mit der erforderlichen Pumptechnik für eine Entlastung des Stadtteils 
Kleestadt bezüglich einer sukzessiven Trennung von Schmutz- und Regenwasser keine Option.  
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An dieser Stelle möchten wir darauf verweisen, dass dem Kostenansatz der Stadtwerke ein sehr hohes Maß an 
Sicherheit zugrunde liegt und deshalb der Kanal mit DN 1000 gewählt wurde. 
 
Unabhängig davon, ist bei beiden Varianten zu prüfen, ob die genannten Gräben oder Bachläufe die 
Aufnahmekapazitäten zum Einleiten besitzen. Einleitungserlaubnisse sind zu beantragen, was jedoch erst bei 
Vorlage einer  konkreteren Entwurfsplanung zum Baugebiet möglich ist. 
 
Aus vorstehenden Gründen  wird empfohlen, dass die Entwässerung für das neue Baugebiet weiter mit der 
„Variante Stadtwerke“ geplant wird. Langfristig kann diese Investition für den gesamten Stadtteil  
nutzbringend sein. 
 
 
22.07.2019 
Abt. 210/Pil 
 
Anlagen: 
Plan mit Trassenverlauf Stadtwerke 
Luftbild – Vorschlag Trasse Ortsbeirat 
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